
NWHiddenhausen
N R .  1 3 6 ,  D I E N S T A G ,  1 6 .  J U N I  2 0 1 5

¥ Hiddenhausen (nw). Die Polizei ermittelt wegen gefährlichen
Eingriffs in den Straßenverkehr gegen unbekannter Täter: Die hat-
ten an der Schweichelner Straße in der Nacht zum Samstag meh-
rere Verkehrszeichen mit massiver Gewalteinwirkung derart um-
gebogen, dass sie jeweils einen halben Meter weit auf den Geh-
und Radweg ragten. Ein Autofahrer hatte die Polizei gegen 7.45
Uhr über die Gefahrstellen informiert. Sie wäre während der Nacht
eine Gefahrenstelle für Radfahrer gewesen, so die Polizei. Sie schätzt
den Schaden auf 300 Euro und sucht Zeugen der Tat.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 12.30 bis 18.00, Rat-
hausplatz 15, Tel. (05221) 96 41
20.

Waldfreibad Hiddenhausen,
7.00 bis 20.00, Badstr. 13, Tel.
8 34 29.

AWO Sundern, Mittagstisch bei
Pro-Sundern im Treffpunkt,
Anmeldung erforderlich unter
(05221) 5269100, 12.00 bis
14.00, Untere Wiesenstr. 55.
AWO Oetinghausen, Gymnas-
tik im BZ, 14.30, Eilshauser Str
32.
Hiddenhauser Stube, Betreu-
ungsangebot für an Demenz er-
krankte Menschen, 14.30 bis
17.30, Diakoniestation Hid-
denhausen, Am Rathausplatz
11, Tel. (05221) 6 49 55.
AWO Eilshausen, Nachmittag
bei Kaffee und Kuchen, 15.00,
Erdbrügge 12, Eilshausen, Tel.
8 52 66.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 14.30 bis 21.00, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.
Ev. Jugend Hiddenhausen: Of-
fener Treff „Twix“ (12-15 Jah-
re), Gemeindehaus Oetinghau-
sen, Infos: Ev. Jugend Hidden-
hausen, Tel. (0 52 23) 1 80 63
27 oder www.ej-hiddenhau-
sen.de, 15.00 bis 18.00, Ev. Ju-
gend Hiddenhausen.
Die Falken KV Herford: offe-
ner Treff, 16.00 bis 19.00, Ju-
gendtreff „Future“, Herforder
Str. 219, Schweicheln, Tel.
(05221) 96 09 60.

Trainingszeiten, Damen unge-
rade Woche 19.00 bis 21.00,
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, Schweicheln-Berm-
beck.
Chorprobe, „Die Binnenschif-
fer“, in der Gaststätte „Alt Hid-
denhausen“, Löhner Str. 200,
Hidd., 19.00, Shanty-Chor Eils-
hausen, Eilshausen.
Chor Freundschaft, Aula,
20.00, Grundschule Hidden-
hausen, Unter der Weide, Tel.
89 91.

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.
Außenstelle des Amtes für Ju-
gend und Familie, Tel. (0 52 21)
96 98 80 oder (0 52 21) 13 14
16 , 8.30 bis 12.00, Pestaloz-
zistr. 3, Hiddenhausen.
Gemeindebüro Kirche Eils-
hausen, Tel. (0 52 23) 87 80 83,
9.00 bis 12.00, Erdbrügge 13.
Gemeindebüro Kirche
Schweicheln-Bermbeck-Sun-
dern, 9.00 bis 12.00, Am Uphof
11, Sundern, Tel. (05221) 9 61
90 60.
Gemeindebüro Kirche Hid-
denhausen, 15.00 bis 17.00,
Neuer Weg 3, Tel. 8 70 84.

¥ Lippinghausen (nw). Der Herrenfrühstückskreis Lippinghau-
sen, der Stephanus-Kirchengemeinde, trifft sich am Donnerstag,
18. Juni, um 9.30 Uhr zum gemeinsamen Frühstück im Ge-
meindehaus. Nach dem Frühstück referiert der neue Leiter des
Herrenfrühstückkreises Dieter Tiemann, Pfarrer im Ruhestand,
über „Feuer und Flamme wir sind begeistert“.

¥ Hiddenhausen (nw). Die Mitglieder des Rasse-Geflügel-Zucht-
vereins Hiddenhausen treffen sich am Freitag, 19. Juni, um 19.30
Uhr im Vereinslokal Schlattschänke/Schlattstraße 4 in Hidden-
hausen.Es stehen wichtige Themen auf der Tagesordnung, so der
Vorstand.

¥ Zum Artikel „Tempo 30 rückt
näher“ (NW vom 11. Juni) er-
hielten wir folgende Zuschrift:

Leider gehörte ich nicht zu
der Gruppe, die sich in den 70-
er Jahren des letzten Jahrhun-
derts Sorgen um die Entwer-
tung ihres Einser-Abis machen
musste. Dennoch ist es meinen
damaligen Lehrern gelungen,
mir Dreisatz- und Prozentrech-
nung beizubringen, weil sie
meinten, zumindest diese Re-
chenarten müsse man im spä-
teren Leben beherrschen.

Nach Ihren Berechnungen
beträgt der Zeitverlust bei einer
Reduzierung der Geschwindig-
keit von 50 auf 30 Stundenki-
lometern auf einer Strecke von
100 Metern zwei Sekunden.

Verzeihen Sie mir, dass ich das
in Frage stelle: für mich beträgt
der Zeitunterschied 4,8 Sekun-
den und liegt damit 140 Pro-
zent höher als Sie ermittelt ha-
ben. Das gilt im übrigen auch
für die Strecke zwischen Bünde
und Herford. Es mag sein, dass
ab 65 dB(A) das vegetative Ner-
vensystem geschädigt wird. Ich
muss allerdings  feststellen, dass
meines auch dann geschädigt
wird, wenn ich mit 23,5 Kilo-
metern pro Stunde hinter je-
mandem herfahre, der soeben
seine Korrespondenz am Han-
dy erledigenmuss und keine Zeit
hat, sich auch noch mit der Ge-
schwindigkeitsanzeige in sei-
nem Auto zu beschäftigen.

Hans Walter Hartogs
Hiddenhausen

LESERBRIEFE

VON ALEXANDER JENNICHES

¥ Hiddenhausen. Im Kreis
Herford hat sich ein wenig im
Stillen ein Modellprojekt ent-
wickelt, das deutschlandweit
als Beispiel gilt: Die „Lokale
Allianz für Menschen mit De-
menz“ feierte jetzt ein Fest und
gab ein Konzert auf Gut Hid-
denhausen. Das Bundesfami-
lienministerium entsandte ei-
ne Referentin zur „Musik im
Park“.

Günter Niermann vom Ge-
nerationentreff Enger, einer der
Hauptorganisatoren des Nach-
mittages sagte, worum es geht:
„Wir möchten Menschen mit
Demenz oder Behinderung da-
bei helfen, sich aus sozialer Iso-
lierung zu lösen. Musik ist ein
verbindendes Element und hält
gesellschaftliche Isolierung auf.“

Niermann hat in den ver-
gangenen Jahren gemeinsam
mit anderen ein starkes Bünd-
nis geschmiedet. Mit dabei sind
die Städte Enger, Bünde, Her-
ford, Spenge, die Gemeinde
Hiddenhausen und der Kreis
Herford. Das lokale Bündnis ist
Teil des Bundesprogramms
„Allianz für Menschen mit De-
menz“.

Das Bundfamilienministeri-
um entsandte zu „Musik im
Park“ denn auch eine Reprä-
sentantin: Kornelia Folk, Re-
ferentin für das Thema De-
menz, lobte das lokale Enga-
gement: „Die Allianz hier im
Kreis Herford ist ein Prestige-
projekt. Sie ist beispielhaft da-
für, was man mit viel ehren-
amtlichem Einsatz schaffen
kann. Deswegen werden wir es

auch weiterhin fördern. Heute
ist wirklich ein sehr gelungener
Nachmittag.“

Nach ihren Worten hat das
Ministerium bisher 290 ähnli-
che Projekte auf den Weg ge-
bracht. 80 sind im Aufbau, 130
weitere starten im Jahr 2016. Je-
des bekommt eine Förderung
von 10.000 Euro für drei Jahre.
Von dem Geld sollen lokale

Strukturen aufgebaut werden
wie zum Beispiel beim Gene-
rationentreff in Enger.

Was es heißt, Menschen mit
Behinderung und Demenz nicht
zurückzulassen, zeigte der Chor
„Ja“. In ihm haben sich Be-
wohner des Alten- und Pflege-
heims Haus Stephanus zusam-
mengeschlossen mit jungen
Menschen aus dem Johannes-

Falk-Haus, in dem geistig Be-
hinderte besonders gefördert
werden. Beide Einrichtungen
liegen in Hiddenhausen Tür an
Tür.

Manuela Schock leitet das
Haus Stephanus: „Wir sind ir-
gendwann auf die Idee gekom-
men, dass gemeinsames Musi-
zieren Bewohnern beider Ein-
richtungen Spaß machen und
ihnen Kraft geben könnte. Da-
raus ist der Chor ‚Ja‘ entstand
– Jung und Alt“, erklärt sie.

Das rund 30-köpfige En-
semble sang unter Leitung von
Elisabeth Hinz auch das Lied
„Kleine Hände brauchen gro-
ßen Hände“. Anna von Cons-
bruch, auf deren Familiengut
das Konzert über die Bühne
ging, war gerührt: „Ich war eben
den Tränen nah. Das ist so wun-
derbar, wie die Menschen hier
zusammen singen und Kraft aus
der Musik ziehen. Ein wirklich
außerordentlich beeindru-
ckender Moment!“

Später zeigten die Trommler
der Lebenshilfe aus Minden ih-
re Künste, die Hip-Hop-Grup-
pe „Raplektion“ legte moderne
Rhythmen auf und „String 45“
spielten irische Folkmusik.

Hiddenhausens Bürger-
meister Ulrich Rolfsmeyer sag-
te in einem Grußwort: „Mein
Kollege Wolfgang Koch aus
Bünde und ich sind heute hier,
um zu zeigen, dass uns das The-
ma sehr am Herzen liegt und
wir besonders auch das ehren-
amtliche Engagement hoch
schätzen und unterstützen.“
´ Mehr zur „Allianz für Men-
schen mit Demenz“ unter
www.enger-menschenfreundli-
che-kommune.de.

Vor dem Gutshaus war eine Bühne aufgebaut, auf der
sich die Musikgruppen präsentierten.

Kornelia Folk
vom Familienministerium.

INFO

´ Kunst, Kultur, Musik und
Begegnungen schaffen, ent-
wickeln und koordinieren.
´ Infos zu Demenz in die
Gesellschaft tragen.
´ Betroffene und ihre Fa-
milien sollen gehört werden.
´ Soziale Netzwerke sollen
durch eine interkommunale
Vernetzung entstehen und
gestärkt werden. (fei)

Die Pforten von Gut Hiddenhausen waren am Samstag im Rahmen der „Offenen Gartentore“ geöffnet und am Sonntag
für das Konzert „Musik im Park“. FOTOS: ALEXANDER JENNICHES
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Am Sonntag öffneten sich die Tore zum versteckten Garten auf Gut Bustedt

VON ISABELLE HELMKE

¥ Hiddenhausen. Ein kleiner,
immer enger werdender Pfad
schlängelt sich entlang des
Burggrabens auf Gut Bustedt
und führt zum versteckten Gar-
ten der „Kräuterhexen“. Diese
öffneten am Sonntag die Tore
und ließen mehr als 300 Besu-
cher in den Märchengarten.

„Ritter, Gaukler und Elfen“
– so hieß das Motto des offe-
nen Gartentages. Es bezog sich
auf die vielen kleinen Garten-
bewohner wie gepanzerte Kä-
fer, farbenfrohe Schmetterlinge
und zartbeflügelte Libellen.
„Unser Garten bietet durch sei-
ne reichhaltige Vegetation vie-
len Tieren ein Zuhause. Er ist
unterteilt in vier Themengebie-
te“, erklärte Kräuterhexe Su-
sanne Beckmann. Im Kräuter-
und Apothekengarten bauen die
Gärtnerinnen Heilpflanzen an,
die im Alltag verwendet wer-
den. „Melisse und Nelken kön-
nen als Mückenmittel einge-
setzt werden und Spitzwege-
rich hilft gegen Husten“, teilte

Dorothee Gößling ihr Kräuter-
wissen mit den Interessenten. In
ihrem Gartentipi gab sie kleine
Einführungen in die Kräuter-
kunde und mixte spezielle
Tinkturen zusammen. „Das ist
total interessant. Ich dachte im-
mer, diese Pflanzen wären Un-
kraut“, staunte Besucher Mar-
tin Schindler.

Kräuterhexe Anette Rühl trat
als Beetkönigin auf und prä-
sentierte ihr Gartenzepter: „Das
ist ein neues Handgerät aus Dä-
nemark, mit dem leichte bis
mittelschwere Böden aufgelo-
ckert und entwurzelt werden
können.“ Ein Rosenbogen
führte in den Bauerngarten.
„Die Beete sind der damaligen

Bauerntradition nachempfun-
den. Wir bauen hier vor allem
Gemüse an“, so Brigitte Dahm
vom Garten-Team.

Im Schulgarten können
Schüler im Rahmen der ange-
botenen Kurse selber Wild-
kräuter und Zierpflanzen züch-
ten. Der idyllische und roman-
tische Flair des Bauerngartens

und der geheimnisvolle Charme
des Kräutergartens sorgten für
eine märchenhafte Atmosphä-
re. „Hier kann man mit ande-
ren Gartenfreunden fachsim-
peln, sich fürs eigene Beet ins-
pirieren lassen oder einfach nur
die Umgebung genießen“, so
Beckmann. Für musikalische
Untermalung sorgte Patrick

Urban vom Biologiezentrum
mit seiner Renaissancelaute.

Eine ganz neue Schmetter-
lingsart kehrte beim Bastel-
stand ein. Dort konnten die
kleinen Besucher eigene Deko-
rationsschmetterlinge zusam-
menkleben oder einen „Ohren-
wurmtopf“ bemalen. Mär-
chenstunden, Deckenmalerei
und Musikübungen rundeten
das Programm ab. Der Imker-
verein Bünde und Umgebung
präsentierte seine Produkte und
informierte über Wildbienen.

„Der Bustedter Garten liegt
uns sehr am Herzen und wir
freuen uns über die zahlrei-
chen Besucher. Es macht im-
mer großen Spaß, Tipps und
Tricks mit anderen Garten-
freunden auszutauschen. Dafür
ist der Tag des offenen Gartens
ideal“, sagte Rühl.

Kräuterhexe Anette Rühl zeigt Leonie, Julia, Damla,
Ronja und Heiner Ender die verschiedenen Themengärten.

Der Bauerngarten begeisterte mit seinem romantischen
Charme die Besucher. FOTOS: ISABELLE HELMKE www.nw.de/hiddenhausen

MEHR FOTOS

Jeder Teilnehmer erhält seine eigene CD

¥ Hiddenhausen (nw). Für Ju-
gendliche von 10 bis 14 Jahren,
die Hip-Hop und Rap cool fin-
den, gibt es in den Sommerfe-
rien einen Kulturrucksack-
Musikworkshop in der Ge-
meindebücherei.

Am Freitag, 31. Juli, wird der
Hip-Hop Künstler Daniel
Schneider von der „Rapschool
NRW“ den Teilnehmern zei-
gen,wieeinguterHip-Hop-Text
geschrieben und performt wird.
Zum Abschluss werden die ent-
standenen Songs im mobilen

Tonstudio aufgenommen. Je-
der Teilnehmer erhält eine CD.

Die Teilnahme ist kostenlos,
da das Angebot mit Landes-
mitteln gefördert wird. Veran-
staltet wird der Workshop von
der Gemeindebücherei in Ko-
operation mit dem Haus der Ju-
gend Hiddenhausen. Es sind
noch Plätze frei. Anmeldungen
werden in der Gemeindebüche-
rei unter Tel. (0 52 21) 96 41
20 oder per E-Mail an
buch@hiddenhausen.de entge-
gen genommen.


